
Aus diesem Grunde müssen alle wesentlichen Seiten und 
Phasen des Reproduktionsprozesses der Zweige und der 
Volkswirtschaft durch das System ökonomischer Hebel er­
faßt und gemäß den gesamtstaatlichen Planaufgaben opti­
mal gelenkt werden. Dies betrifft solche Hauptlinien der 
Reproduktion wie
— Akkumulation, Investitionen und Ausnutzung der vor­

handenen Fonds,
— Entwicklung und schnelle Einführung neuer, kosten­

günstigerer Erzeugnisse mit hohem wissenschaftlich-tech­
nischem Niveau,

— Steigerung der Arbeitsproduktivität, Senkung der Selbst­
kosten und Verbesserung der Qualität,

— Gewährleistung einer im Sortiment und Termin bedarfs­
gerechten Produktions- und Absatztätigkeit.
Vom Reproduktionsprozeß ausgehend, ist es auch mög­

lich, jene Stellen des Systems zu bestimmen, für die eine 
weitere Vervollkommnung der Anwendung ökonomischer 
Hebel erforderlich ist.

a) ökonomische Hebel zur Erhöhung des Nutzeffektes der 
Investitionstätigkeit und bei der Ausnutzung der Pro­
duktionsfonds

Gegenwärtig besteht kein genügender ökonomischer An­
reiz, um die Betriebe und WB zur besten Ausnutzung der 
produktiven Fonds zu veranlassen. Ihnen entstehen keine 
ökonomischen Nachteile, wenn sie für ihre Produktion un­
nötig hohe Produktionsfonds in Anspruch nehmen. Sie 
werden auch nidit materiell daran interessiert, von sich 
aus neue, bessere Formen und Methoden einer ökonomi­
schen Ausnutzung dieser Fonds zu schaffen und einzufüh­
ren. Dadurch bleiben große Produktionsreserven un- 
erschlossen. Die in der letzten Zeit eingeführten Einzel­
maßnahmen, wie z. B. der Verkauf von Produktionsmit­
teln, haben keine durchgreifende Änderung bewirkt. Um 
den erforderlichen Aufschwung der Arbeitsproduktivität 
zu sichern, ist es notwendig, die Ökonomie der vergegen­
ständlichten Arbeit mit dem ganzen ihr zukommenden Ge­
wicht in das neue System der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft einzubeziehen.

Nach der Umbewertung der Grundmittel werden die 
Wiederbeschaffungswerte der Grundmittel in der volks-
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